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Herbstferien


Wenn Maja geahnt hätte, was ihnen in diesen Herbstferien zwischen Felsen, Almwiesen und Ziegenkäse passieren würde, hätte sie es nicht glauben können.


Sie fuhr mit einer Jugendgruppe in die Berge und war schon seit ein paar Tagen ganz aufgeregt.


Denn Finja und Rike fuhren auch mit. Sie hatten sich in den letzten Sommerferien kennengelernt und waren dort Freundinnen geworden.


Obenauf lag ihr Tagebuch, das auf keinen Fall fehlen durfte.


Maja schrieb alles hinein, was wichtig war und manchmal auch das, was erst später wichtig wurde oder es werden konnte.


Am Morgen der Abfahrt winkten ihre Eltern ihr lange nach.


„Pass gut auf dich auf“, sagte ihre Mutter.


„Und schreib uns wieder eine Karte!“, rief ihr Vater.


Maja nickte. „Versprochen!“









Ankunft in den Bergen


Im Bus saß Rike am Fenster und zählte die Kurven, obwohl sie noch gar nicht in den Bergen waren. Finja hatte eine Tüte Gummibärchen auf dem Schoß.


„Für Notfälle“, erklärte sie.


„Welche Notfälle?“, fragte Rike.


„Hunger. Langeweile. Zu viele Kurven.“


Maja musste lachen und setzte sich zu ihnen.


Je weiter der Bus fuhr, desto höher wirkten die Berge vor ihnen.


Zuerst waren sie nur blasse Schatten am Horizont. Dann wurden sie groß und grün, mit dunklen Wäldern, hellen Felsen und Schneeresten in den Rinnen, was in dieser Höhe selbst im Herbst noch normal war.


Nach einigen Stunden hielt der Bus auf einem schmalen Parkplatz. Neben dem Weg stand ein verwittertes Holzschild:


Ferienlager Bergwiese – 20 Minuten zu Fuß


„Nächster Halt: Abenteuer!“, rief Finja. „Nächster Halt: Gepäck tragen“, sagte Rike. Sie hievte ihren Rucksack auf den Rücken.


Sonja, die Betreuerin, klatschte in die Hände.


„Alle bleiben zusammen. Der Weg zur Hütte ist kurz, aber wir sind hier in den Bergen. Das heißt: schauen, wohin man tritt, und niemand rennt voraus.“


Die Luft roch nach nassem Gras, Holz und nach dem Regen, der noch unterwegs war. Von irgendwoher hörte Maja Kuhglocken. Oder waren es Ziegenglocken?


Die Hütten des Ferienlagers standen auf einer großen Wiese. Dahinter begann der Wald. Noch weiter oben lag eine Alm, klein wie ein Spielzeughaus. Über allem ragten Felsen in den Himmel, als würden sie die Wolken festhalten.


Die drei Mädchen bekamen wieder gemeinsam ein Zimmer. Finja legte ihre Taschenlampe sofort auf den Nachttisch, Rike hängte die Wanderkarte an die Wand, und Maja versteckte ihr Tagebuch unter dem Kopfkissen.


Am Abend saßen alle am Lagerfeuer. Die Berge wurden dunkel, und über den Gipfeln leuchteten die ersten Sterne.


Sonja erklärte den Plan für die nächsten Tage.


„Morgen machen wir eine kleine Wanderung zum Aussichtsfelsen. Alle bleiben zusammen.


Niemand läuft allein los. Und wer etwas Seltsames findet, ruft sofort einen Erwachsenen.“


Finja hob die Hand. „Was zählt als seltsam?“


„Bei dir?“, sagte Rike. „Fast alles.“


Alle lachten.


Finja schaute Rike an. Tolle Freundin!, dachte sie.


Später schrieb Maja in ihr Tagebuch:


Projekt Berge beginnt. Die Luft riecht nach Abenteuer. Finja hat Notfallgummibärchen. Rike hat eine Karte. Ich habe mein Tagebuch.


Eigentlich kann nichts schiefgehen.


Eigentlich. Maja hatte trotzdem ein komisches Gefühl, als würde etwas passieren. Sie konnte es aber nicht weiter beschreiben.
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Der Wanderweg


Am nächsten Morgen hing der Tau an den Gräsern, und die Sonne stieg langsam hinter dem Berg hervor. Beim Frühstück gab es Brötchen, Marmelade und Kakao. Finja nahm zwei Brötchen mehr als nötig.


OEBPS/images/cover.jpg
Lo





OEBPS/images/8_1.jpg





OEBPS/images/3_1.jpg
Drei Freundinnen. X
;f Drei Personlichkeiten. X
5 Mehr i\&enteuen

s Maja /£

=
23

neugierig 7 einfiihlsam ™

* und frohlich N und mutig A vorsichtig -

’*; #

by /





OEBPS/nav.xhtml






		Inhaltsverzeichnis



		Herbstferien



		Ankunft in den Bergen



		Der Wanderweg



		Der falsche Pfad



		Die verlassene Berghütte



		Morgennebel



		Die Alm



		Agathe und Alois



		Seppi



		Die fehlende kleine Ziege



		Spuren im Fels



		Die Berghöhle



		Alte Malereien



		Ziegenkäse und neue Freunde



		Zurück ins Ferienlager



		Die Zeitung



		Heimweg



		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		2



		3



		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		1











